
Neuerscheinungen:

Eine begnadete Erzählerin.

Nazneen ist 34 hat zwei halbwüchsige Töchter und sehnt sich nur noch
im Traum nach Bangladesh. Dort hatte sie die ersten 18 Jahre ihres
Lebens verbracht, bei ihrer schicksalsgäubigen, alles hinnehmenden
Mutter, dem oft abwesenden Vater, der bildschönen, eigensinnigen
Schwester Hasina und der zupackenden Tante Mumtaz. Jetzt lebt sie

Klein aber fein:

Ausgewählte Gedichte (von Goethe, Rilke, Heine und Co) mit zarter
Hintergrundmusik - diese Hörbücher sind ganz besondere
Kleinigkeiten. Auch wegen des ungewöhnlichen Formates sind sie
nette Mitbringsel: sie haben lediglich einen Durchmesser von 8 cm
und sind dabei trotzdem auf jedem handelsüblichen CD-Gerät
abspielbar.

„Der Himmel leuchtet aus dem Meer. Lebensgedichte.“ und „Wie
ich dich liebe. Liebesgedichte.“ Pattloch Verlag, je € 4,95

Wie die Mäusebande lesen und zählen lernt …

Die Illustratorin Bärbel Haas weiss offensichtlich genau, wie man

gute Kinderbücher macht - lustig und liebevoll und dabei inhaltlich

wohlüberlegt und didaktisch richtig. Selbst ihre Leporellos weisen

diese Eigenschaften auf:

Die Mäusebande (einige von Ihnen kennen sie vielleicht aus den

Bilderbüchern) belebt das ABC mit witzigen Einzelheiten zum

jeweiligen Buchstaben - besonders schön ist hier das H: eine Hexe

hockt auf einem Hocker hinter dem H. Und auch die Zahlen sind mit

der Mäusebande dargestellt, selbstverständlich nicht nur als Ziffer

sondern auch mit hübschen Dingen zum Zählen.

Bärbel Haas: „Mäusebande ABC.“

„Zählen mit der Mäusebande.“; je € 5,10

In der gleichen Ausstattung gibt es auch „Das Bärenjahr.“; hier

begleiten wir eine Bärenfamilie durch die Jahreszeiten und die

einzelnen Monate.

Wir empfehlen:

ihr Leben in London, im indischen Viertel, dessen Zentrum die Brick Lane ist, mit ihren
zahllosen indischen, pakistanischen und Bangladeshi-Restaurants und Händlern. Und mit
der Notwendigkeit, Geld für die Familie zu verdienen, verändert sich alles für Nazneen und
ihre bis dahin so traditionell lebende Familie …

Monica Ali ist ein richtig praller Roman gelungen - häufig wechselnd zwischen Tragik und
Komik, voller Wärme, Gefühl und Phantasie.

Monica Ali: „Brick Lane.“ Verlag Droemer Knaur, € 9,95

Wieso? Weshalb? Warum?

Für Kinder gehören diese Fragen zum täglichen Leben; bestenfalls werden sie auch ernst
genommen und möglichst genau beantwortet. Tatsächlich bleiben aber auch im
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Neuerscheinungen:

Wir empfehlen:

Preiswert übernachten in Deutschland.

Mit einem neuartigen, übersichtlichen Hotel-Guide versorgt uns der Falk-
Verlag in diesem Jahr. Er enthält, sortiert nach Bundesländern und
innerhalb der Bundesländer nach Ortschaften, Hotels, die Einzelzimmer
zum Preis bis 50 € (in Ausnahmefällen, z. B. für Frankfurt auch bis 60 €)
anbieten. Zum Großteil handelt es sich dabei um die regulären Preise, in

Erwachsenenleben viele Fragen offen: Warum ist in alkoholfreiem
Bier noch Alkohol? Warum steht man immer in der falschen Schlange?
Was bedeutet 8x4? Oder auch: Warum fahren Polizei und Feuerwehr
auch nachts mit Sirene?
Zumindest wer dieses Buch liest, findet auf insgesamt 283 Fragen des
täglichen Lebens fundierte und doch humorvolle Antworten - man
lernt eben nie aus …

Bernd Harder: „Warum die Waschmaschine Socken frisst …“
Verlag Droemer Knaur, € 6,00

Ausnahmefällen wurde jedoch mit dem Verlag eine Kooperation ausgehandelt: dann
kosten die Zimmer, sobald sie über falk.de gebucht werden, einen entsprechend niedrigen
Preis.

Ergänzt durch einen Kartenteil und einem Register, das die verzeichneten Orte
bundesland-übergreifend sortiert, ist der Hotel-Guide bestens geeignet für alle, die ihren
Urlaub gerade planen oder aus anderen Gründen oft auf Reisen sind!

„Hotel Guide Deutschland: Preiswert übernachten 2005.“ Falk-Verlag, € 14,95
Nicht jedes Wiedersehen macht Freude …

Zumindest ist die Freude nicht auf beiden Seiten: „Klar habe ich damit
gerechnet, dass mich eines Tages wieder irgendein Schwachkopf mit
spitzem Hut beschwört, aber doch nicht derselbe wie beim letzten
Mal!“ Der Dschinn Bartimäus ist sichtlich entrüstet, das ausgerechnet
der Jungzauberer Nathanael ihn schon wieder herbeigerufen hat -
Nathanael, mit dem er bereits seine Erfahrungen gemacht hat
(nachzulesen im „Amulett von Samarkand“). Doch dieser hat sich in
den letzten fast drei Jahren durchaus verändert, jedoch nicht unbedingt zu seinem Besten.
Die dritte in diesem sehr ungleichen Bunde ist das Menschenkind Kitty, die ihre Position
gegenüber Zauberern sehr tatkräftig vertritt. Und rund um diese drei entwickelt sich eine
atemberaubend spannende Geschichte mit einem, soviel darf man sagen, offenen Ende - und
das große Warten auf Band 3 beginnt!

Jonathan Stroud: „Bartimäus: Das Auge des Golem.“, cbj-Verlag, € 19,90

Ein großartiges Porträt einer ungewöhnlichen Frau!

Ende des 19. Jahrhunderts in der Vendèe, einem ländlichen Gebiet in
Frankreich, nahe der Atlantikküste: Victorine Texier, Mutter von zwei innig
geliebten Kindern und Frau des Lehrers Armand, wird ihre bisher durchaus
liebevolle Ehe zu eng. Sie, die bereits mit 16 Jahren als Lehrerin auch
finanziell weitgehend auf eigenen Füßen stand, lebt nun im festen
Regelwerk der Ehe, gefangen zwischen Pflichterfüllung und dem dichten
Gefüge ihrer Umgebung. Doch bevor sie immer mehr verkümmert, tritt ihre Jugendliebe
wieder in ihr Leben - und damit die Möglichkeit, den Pflichten und Regeln zu entkommen.
Sie wagt ein in diesen Zeiten höchst ungewöhnliches Abenteuer und verlässt ihre Familie
um mit Antoine ein neues Leben in Indochina zu beginnen.
Inspiriert vom gut gehüteten Geheimnis ihrer Großmutter hat Catherine Texier einen
hinreißenden Roman über eine selbstbewusste, unberechenbare Frau geschrieben.

Catherine Texier: „Victorine.“ Luchterhand Verlag, € 22,90

Das kann man mit dem Genre also auch anstellen …

229 v. Chr.: Einer der reichsten und mächtigsten Männer Karthagos wird
erstochen; der Mörder, ein kleiner Totschläger aus der Unterwelt,
schweigt über seine Motive und wird hingerichtet. Bomilkar, Leiter der
karthagischen Stadtwächter und einigen vielleicht aus „Hamilkars
Garten“ bekannt, vermutet, dass der Mord im Auftrag höchster Kreise
geschah und politische Gründe hatte. Dann wird einer seiner Ermittler
getötet, und Bomilkar selbst entgeht nur knapp einem Anschlag. Im
Zuge seiner immer brisanter werdenden Ermittlungen durchquert
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Bomilkar den gesamten Mittelmeerraum, gemeinsam mit seinem „Freundfeind“, dem
Römer Titus Laetilius. Doch die letzten Antworten finden sich wieder in Karthago - in einer
Nacht langer Messer und scharfer Schwerter!
Alles in einem Buch: Historie, Krimi, Politthriller, das ist Gisbert Haefs neuer Roman.

Gisbert Haefs: „Das Schwert von Karthago.“ Heyne Verlag, € 19,90

Eine Falle nach der anderen …

„Ich habe Fehler gemacht. Ich bin in eine Falle nach der anderen getappt. Manchmal sogar
willentlich. Ich war mir dessen bewusst, dass sie da waren und dass sie gefährlich waren
…“. So beschreibt der Ich-Erzähler während der Untersuchungshaft seinen Anteil an dem
sehr feingesponnenen, tödlichen Netz rund um den Großreeder Tómas Ottósson Zöega
und seine hinreißende Frau Betty. Und tatsächlich gab es nach den ersten beiden
Begegnungen für den Ich-Erzähler keine Chance mehr, der großen Falle zu entrinnen
langsam und unaufhaltsam gingen die Ereignisse dem Höhepunkt entgegen, wie ein

Hörbuch des Monats

Kompetenz  seit über 20 Jahren...

isländischer Fluss dem unvermeidlichen Wasserfall.

Arnaldur Indridason hat mit „Tödliche Intrige“ seinen ersten
psychologischen Thriller geschrieben und auch hier bewiesen, dass er
einer der besten isländischen Autoren ist.

Arnaldur Indridason: „Tödliche Intrige.“ Bastei Lübbe Verlag, € 7,95
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